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Kroatien als Standort für die 
Herstellung von Dienstbekleidung  

Die Studien:  
 
VChristliche Initiative Romero CIR 2011: Company profiles ï workwear 
and home textile companies  
VSOMO 2005: Work in progress: Labour policies of workwear companies 
supplying public authorities in Europe.  
VClean Clothes Campaign Switzerland 2011: survey of work wear 
suppliers for Swiss public authorities  

 

ergaben:  

1. 60% der Dienstbekleidung wird in Osteuropa hergestellt -  zwischen 
Polen und Azerbaidjan, Lettland und FYROMazedonien  

2. Kroatien hat darunter einen Anteil von etwa 20%  

Ca. jede 10. Uniform/Dienstkleidung kommt 
aus Kroatien!  



Orljava d.o.o.  
Gegründet:  1950  

329 Beschäftigte -  hohe Qualifikation  

314 Frauen und  15 Männer   

Durchschnittsalter : 38 -40  Jahre  

 



Die Fabrik ist auf qualitativ hochwertige, 
bügelfreie Männerhemden als Teil von 
Uniformen/Dienstkleidung spezialisiert.  

 
     425.000 Stück pro Jahr  



Produktion für den Inlandsmarkt 

Uniformen/ Dienstkleidung für  

ÅVerteidigungsministerium  

ÅInnenministerium  

ÅJust iz 

ÅZollverwaltung  

ÅBank en 

ÅHotels  

 



Zulieferer für ausländische 

Auftraggeber 
Â Der Preis pro Hemd, der durchschnittlich von 

Orljava beim Verkauf ins Ausland erzielt wird,  

liegt bei ca. 4,60 ú !  
 
Â Abnehmer -  Auftraggeber -  Label:  

Olymp, Tuzzi, Schutz, Ben Barton, 
Rene Lezard, Monata etc. -  deutsche 
Firmen -  Gloriette (Österreich)  



F¿r auslªndische Auftraggeber wird nur Ăin 
Lohnñ gearbeitet - āPassive Lohnveredelungó 
-  alle Ausgangsstoffe und Accessoires 
werden zugeliefert, nur die Näharbeit 
geschieht bei Orljava.  
Passive Lohnveredelung ist wirtschaften 
Ăvon der Hand in den Mundñ.  
Ständiger großer Druck hohe Qualität mit 
immer niedrigeren  
Lohnkosten.  


